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BBZN Sursee 7. Mai 2018 

Urs Zehnder, Abteilungsleiter Naturgefahren 

 

Weiterbildung  

private Fischereiauficht 

Kanton Luzern 
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Rechtsgrundlagen (1) 

Wichtigste Gesetzesgrundlagen sind: 

 Gewässerschutzgesetz (GSchG) 

 Wasserbaugesetz (WBG) 

 Natur- und Heimatschutzgesetz (NHG) 

 Bundesgesetz über die Fischerei (BFG) 

 Stoffverordnung (StoV) 

 Raumplanungsgesetz (RPG) 

 Auenverordnung 

 … 

Diese müssen für ein eigenes Projekt aber nicht im Detail 

studiert werden. Die zuständige Behörde gibt bei Bedarf die 

nötige Unterstützung. 
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Rechtsgrundlagen (2) 
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Rechtsgrundlagen (3) 
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Rechtsgrundlagen (4) 
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Rechtsgrundlagen (5) 



Beispiele (1) 
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Beispiele (2) 



Beispiele (3) 
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Strömungsentwicklung (1) 
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Strömungsentwicklung (2) 



Beispiele (4) 
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Vor jeder Arbeit in und am Gewässer müssen der Fachbereich 

Jagd und Fischerei und die Abteilung Naturgefahren informiert 

werden. 

Sämtliche Massnahmen, die über den gewöhnlichen 

Gewässerunterhalt hinausgehen und Hochwasser relevant sind, 

erfordern eine fischerei- und wasserbaurechtliche Baubewilligung 

durch die kantonalen Stellen. 

Bei Unklarheiten gibt die zuständige Person für das Gewässer 

Auskunft. 

Fazit 
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